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Die Gesellschaft hat sich geeinigt:
Bis 2050 sollen unsere CO2-Emissionen 
80 bis 95 % gesenkt werden, 
um die Erderwärmung 
auf 1,5 bis 2 Grad Celsius 
zu beschränken.

Bild: Chris Karidis/Unsplash.com
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Die AEE: Vermitteln – Vernetzen – Impulse geben

Adressatengerechte, zeitpunktsensible und fundierte Vermittlung 
von Informationen zu den Chancen und Herausforderungen

 der Energiewende und dem Einsatz der Erneuerbaren Energien



5Quelle:  AEEI  kommunal-erneuerbar.de

Über 15 Jahre Energiekommunen des Monats
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Finanzielle Beteiligung und Partizipation kann 
zusammen die Akzeptanz vor Ort heben

Projektpartner:

https://www.unendlich-viel-energie.de/projekte/rewa
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Treibhausgasausstoß in Deutschland: Entwicklung, Ziel 
und Trend

Quelle: Eigene Darstellung nach UBA  I  Stand:  03/2024

Ein Weiter-so würde zur Verfehlung der Klimaziele führen (= Klimaschutzlücke).
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EE ersetzen sukzessive Atom- und fossilen Strom 
in Deutschland

Quelle: AEE 2022 I  Stand:  03/2022

Installierte Leistung Windenergie und Photovoltaik
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81 Prozent der Deutschen unterstützen den 
Ausbau der EE

Quelle: Umfrage von YouGov im Auftrag der Agentur für Erneuerbare Energien, n= 1.012: Stand: 11/2023

Die stärkere Nutzung und der Ausbau von EE sind …
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Zustimmung zu EE-Anlagen in der Umgebung 
des eigenen Wohnortes

Quelle: Umfrage von YouGov im Auftrag der Agentur für Erneuerbare Energien, n= 1.012: Stand: 11/2023

Zur Stromerzeugung in der Nachbarschaft (weniger bzw. bis 5 km) finden eher gut bzw. sehr gut …
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Argumente für die Zustimmung: Unter welchen 
Umständen würden Sie den Bau von EE-Anlagen in Ihrer 
Nachbarschaft befürworten?*

Quelle: Umfrage von YouGov im Auftrag der Agentur für Erneuerbare Energien, n= 1.012: Stand: 11/2023
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Akzeptanz durch Planungsbeteiligung

Quelle: Umfrage von YouGov im Auftrag der Agentur für Erneuerbare Energien unter 1.063  I  Stand:  11/2021

Unter welchen planerischen Gegebenheiten würden Sie den Bau neuer EE-Anlagen in Ihrer 
Nachbarschaft befürworten?
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Dezentral vs. Zentral
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Infrastrukturmaßnahmen scheitern wenn die Einsicht für 
das Projekt und der Bezug zum eigenen Leben fehlt

Quelle: Ortwin Renn 2017

Ortwin Renn: Akzeptanz von Infrastrukturprojekten

1. Orientierung und Einsicht: Sowohl die Notwendigkeit der infrastrukturellen 
Maßnahme als auch die mit ihr verbundenen Ziele und Mittel werden 
anerkannt.

2. Selbstwirksamkeit: Hierarchisch angeordnete Eingriffe werden als Verletzung 
der eigenen Souveränität wahrgenommen. Entsprechende Partizipations-
möglichkeiten vermitteln das Gefühl, eine souveräne Entscheidung getroffen zu 
haben. 

3. Positive Risiko-Nutzen-Bilanz: Die Akzeptanz einer Entscheidung erhöht sich, 
wenn für die Betroffenen ein persönlicher Nutzen entsteht.

4. Identität: Die Akzeptanzbereitschaft ist besonders hoch, wenn sich Betroffene 
mit der Entscheidung emotional identifizieren können.
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Herausforderung – Faire und frühe Beteiligung

• Verfahrensgerechtigkeit: Formate zur Information, Mitsprache und Mitentscheidung der Öffentlichkeit / 
der Betroffenen bei geplanten Projekten Entwickeln (prozedurale Beteiligung)

• Verteilungsgerechtigkeit: Beispiele für Faire Lasten-/Nutzen-Verteilung (z.B. durch finanzielle Beteiligung) 
kommunizieren



18Quelle:  AEE I  kommunal-erneuerbar.de

Kommunale 
Wertschöpfung
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Online-Wertschöpfungsrechner

• Diverse Wertschöpfungsketten für alle kommunalen EE-Projekte

• Spezifischen Handreichungen für Brandenburg, Sachsen, 
Sachsen-Anhalt, Rheinland-Pfalz, Thüringen und zeitnah 
auch für Bayern

• Erläuternde Präsentation für die Handhabung

• Online-Wertschöpfungsrechner der AEE:
https://www.unendlich-viel-energie.de/wertschoepfungsrechner

https://www.unendlich-viel-energie.de/wertschoepfungsrechner
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Werkzeugkasten

https://www.waermewende.de/waermewende/kommunale-waermewende/ihre-werkzeugkiste-fuer-die-waermewende/
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Weitere Informationsportale

[Beratungsangebote verlinkt]

Zur KfW-Startseite

https://www.energiewechsel.de/KAENEF/Navigation/DE/Home/home.html
https://www.kfw.de/inlandsfoerderung/Heizungsförderung/
https://www.waermewende.de/waermewende/eigentuemerinnen-mieterinnen/waermerechner/
https://www.kww-halle.de/
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24Quelle: forum-synergiewende.de / Stand 11/2018

https://www.unendlich-viel-energie.de/mediathek/filme-animationen/regionale-energiewende-stiftet-gemeinschaft


25Quelle:  AEEI  kommunal-erneuerbar.de

Beispiel 1: Wildpoldsried (EKdM Juli 2008)

• Diverse Windparks im Gebiet

• Photovoltaik auf den Dächern

• Biogasanlagen mit heimischer Biomasse

• Bilanziell 250 % EE Erzeugung

• Gründung Bürgergesellschaft (2,2 Mio. €, 
Zuschuss Land Bayern 100 TEUR, heute 180 
beteiligte Bürger*innen)

• "Wildpoldsrieder Solaraktionen„ (1580 kWp)

"Klimaschutz in der Praxis kann nur mit den Bürgern und nicht gegen sie 
umgesetzt werden. Er kann nur mit Begeisterung und Überzeugung, 

nicht mit Zwang funktionieren"



26Quelle:  AEEI  kommunal-erneuerbar.de

Beispiel 2: Schlöben (EKdM Dezember 2012)

• Energiegenossenschaft „Bioenergiedorf 
Schlöben eG“ unter Mitwirkung von Bürgern

• 795 Kilowatt Biogasanlage

• Bürgernetze für Wärme und Datenraten

• Energiekosten von ca. 250 TEUR jährlich 
bleiben in der Region

„Wir streiten uns in der Gemeinde nicht über die Farbe des Bürgersteigs. […] Denn die 
Genossenschaftsmitglieder besprechen andere Themen am Stammtisch: Etwa Wärmespitzen 

oder die Wärmenutzung im Sommer“."



27Quelle:  AEEI  kommunal-erneuerbar.de

Beispiel 3: Trendelburg (EKdM Januar 2021)

• Biogas, Solaranlagen, Wasserkraft sowie 
verstärkt Windenergie

• Einbindung der Bürger*innen durch die 
Agentur Energie 2000 e. V. in Kooperation 
mit der Kommune

• Energieberatung für alle

• Photovoltaik-Anlage auf dem Dach des 
Kindergartens

„Das Kapital kam nicht von großen Energieunternehmen, sondern ist in der Region generiert 
worden […]. Das hat natürlich die Identifikation mit diesen Anlagen erhöht.“
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Fazit

• Die Energiewende ist ein fundamentaler Transformationsprozess, der in unser aller Leben eingreift

• Sie kann aber gelingen, wenn sie lokal vorangetrieben wird

• Akzeptanz wird durch faire Beteiligung und Partizipation an den Entscheidungsprozessen erreicht

• Wichtig ist eine adressatengerechte und zeitpunktsensibele Kommunikation mit Transparenz der 

„Kosten“ und Sichtbarkeit des „Nutzens“

• Diverse Tools unterstützen die kommunale Transformationsarbeit

Alle Bausteine sind vorhanden…
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Vielen Dank für Ihre
Aufmerksamkeit.

Dr. Robert Brandt
r.brandt@unendlich-viel-energie.de
030 200 535 50

Kontakt

Gerne informieren wir Sie in unserem 
monatlichen Newsletter über 

Projekte, Aktivitäten und Produkte.

Melden Sie sich jetzt an:  



Zentrale Erkenntnisse aus dem ReWA-Projekt:

1. Die Beteiligung von Kommunen und Bürger*innen an EE-Anlagen sichert  den lokalen Verbleib 
der Wertschöpfung.

2. Der Besitz eigener Flächen für EE-Anlagen dient Kommunen als Grundlage gezielter Steuerung.

3. (Mit-)Eigentum und Kombination mehrerer Beteiligungsinstrumente schaffen breite 
Beteiligungsmöglichkeiten.

4. Eine gute Kommunikation der Wertschöpfungseffekte durch EE-Anlagen an Bürger*innen ist 
essenziell.

5. Ein niedrigschwelliger Zugang zu finanziellen Beteiligungsmöglichkeiten schafft eine Grundlage 
für weitere Aktivitäten.

6. Kommunen müssen in ihrer zentralen Rolle in lokalen Energiewendeprozessen gefördert und 
befähigt werden.
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Die Rolle des Erdgasgeschäfts von Stadtwerken für die 
kommunale Daseinsvorsoge

„Der Einfluss der aktuell stark gestiegenen 
Erdgaspreise wird kurzfristig wahrscheinlich zu 
deutlichen Verlusten bei den Stadtwerken führen 
(siehe Zwischenbericht 2022 der Mainova, Kapitel 
3.5.3). Mittelfristig werden die Gewinne bei einem 
Ausstieg aus der Nutzung von Erdgas zur 
Einhaltung der Klimaziele weiter abnehmen und 
bis spätestens 2045 vollständig versiegen.

Der Rückgang der Gewinne aus der Erdgassparte 
könnte die Finanzierung der verschiedenen 
Aufgabenfelder der kommunalen 
Daseinsvorsorge gefährden.“

Quelle: Ortwin FOES 2022
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